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2. Dialogrunde Mobilität
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• Mit dem STEK, den Klimazielen und weiteren Planwerken 
bestehen bereits gute Grundlage und Zielaussagen

• Unsere Aufgabe daher:

• überprüfen

• weiterentwickeln

• konkretisieren

Annäherung an das Zielsystem

Aufbauen auf einer guten Basis
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Annäherung an das Zielsystem

Sichtung und Auswertung vorhandener Planwerke
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Annäherung an das Zielsystem

Trends und Treiber der Entwicklung 

Globalisierung

Veränderung der Entscheidungsprozesse,
Machtverlagerungen, Privatisierungen des öffentlichen

Raumes

Klimaanpassung

Kreislaufwirtschaft, erneuerbare Energien,
Ethischer Konsum, Wetterextreme, Stadtklima

Digitalisierung

KI, Autonomes Fahren, VR, digitale Kultur, Internet
der Dinge, Smart Grids , Big Data, MaaS

Urbanisierung/Polarisierung

Stadt vs. Land, Stadt als Erlebnisraum, Migration, Kulturelle
Pluralisierung, Downsizing Wohnen in Städten, Verdichtung

Ausdifferenzierung von
Arbeits- und Produktionsprozessen

Urbane Produktion, 3D-Druck, Dezentralisierung, Last-Mile

Demographischer Wandel

Länger mobil, Lebenslanges Lernen, Mehr Freizeit

Gesundheit

Gesunde Stadt, Lokale Ernährung, Stressfaktoren,
Sensibilisierung für Seuchen

Vielfalt der Lebensstile

Individualisierung, Multilokalität, 
Entgrenzung von Arbeit, neue 
Arbeitsmodelle, soziale Treffpunkte
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Annäherung an das Zielsystem

Das Vorgehen

Ziele aus bestehenden 
Konzepte/Beschlüsse

STEK Leitbild Verkehr und Mobilität
Überprüfung, Weiterentwicklung, Konkretisierung

Wirkungs- und Handlungsziele
Messbare Ziele & Indikatoren

Analysen
Auswertung Fachkonzepte,

Mobilitätsanalysen
Mobilitätsangebote

Wirtschafts- und Logistik
Netz- und Erreichbarkeiten

Verbindungen
Straßenraumanalysen

Trends & Treiber

Herausforderungen und Handlungsfelder
Überprüfung in Szenarien

Entwurf einer Mobilitätsstrategie

Partizipativer Prozess
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• Erreichbarkeit

• Nachhaltigkeit

• Lebensqualität

Vorhandene Ziele

• Gute Vernetzung

• Neue Formen der 
Mobilität

• regionale und über-
regionale Erreichbarkeit 

• Digitalisierung

• Alternative Antriebe

• Multimodalität und 
Vernetzung

• …

Bestehende Ziele aus SUMP, STEK und weiteren Konzepten
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• Wirkungsziele

• Wie soll die Mobilität im Jahr 2040 in Augsburg aussehen? Wo wollen wir hin?
Beispiel:
Reduzierung der CO2-Emissionen durch Veränderung der Wegelängen, 
Verkehrsmittelwahl und Emissionsfaktoren.

• Handlungsziele

• Wie können wir das erreichen? Was muss dafür geschehen?
Beispiel:
Die messbare und die gefühlte Verkehrssicherheit aller am Verkehr Teilnehmenden in 
Augsburg wird erhöht. Die Unfallgefahren werden abgebaut.

Konkretisierte Ziele

Wirkungs- und Handlungsziel – Was ist das?
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Konkretisierte Ziele

Wirkungs- und Handlungsziele

Wirkungsziele

(Zukunftsleitlinien, Tautologie, Klimaschutzstudie etc.)

Handlungsziele

FzgKm

Erreichbarkeit Lebensqualität

CO2
Modal-
SplitMIV

Wege-
länge

Pkw-
Besitz

Teilhabe Verträglichkeit …?

Infrastruktur Digitalisierung Alternative Antriebe Multimodalität

Barrierefreiheit Wirtschaftsverkehr Verkehrssicherheit …

Ziel-
errei-

chung?

Nach-
steue-
rung!

Zielkonflikte!Synergien!
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• SUMP

• Erreichbarkeit

• Nachhaltigkeit

• Lebensqualität

• STEK

• Gute Vernetzung

• Neue ökologische und 
umweltbewusste Formen 
der Mobilität

• regionale und überregionale 
Erreichbarkeit 

Konkretisierte Ziele

Ableitung und Bündelung von Zielen

• Erreichbarkeit

• Klima- und Umweltschutz + 
Mobilität verändern

• Verträglichkeit und 
Lebensqualität
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Erreichbarkeit sichern

Mobilität verändern

Verkehr verträglich 
abwickeln 

Konkretisierte Ziele

Weitere Konkretisierung der Ziele

• Digitalisierung

• Alternative Antriebe

• Multimodalität und 
Vernetzung

• Verkehrsnetze / -
infrastruktur

• Barrierefreiheit

• Wirtschaftsverkehr

• Verkehrssicherheit

• Straßenraumgestaltung

• Siedlungsstruktur 
(Verkehrsvermeidung)

• Kommunikation, 
Mobilitätsmanagement 
und Marketing

• Regionale Verkehre

Wirkungsziele Handlungsziele

ENTWURF zur 
weiteren Diskussion
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Straßenraum
gestaltung

Konkretisierte Ziele

Wirkungs- und Handlungsziele

Klima- und 

Umweltschutz 

+ Mobilität 

verändern

Verkehr 

veträglich

abwickleln und 

lebenswerte 

Räume schaffen

Erreichbarkeit 

sichern

Digitali-
sierung

Urbaner 
Wirtschafts-

verkehr

Elektirifi-
zierung

Vernetzung

Verkehrs-
netze

Teilhabe & 
Barriere-
freiheit

Verkehrs-
sicherheit

Stadt  der 
kurzen Wege 

fördern

Kommuni-
kation

Regionale 
Verkehre

ENTWURF
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Erreichbarkeit sicherns auch 
immer ich hier schreiben soll 
aber               

Die überregionale, regionale 
und städtische Erreichbarkeit 
sowie die gesellschaftliche 
Teilhabe werden weiterhin 
sichergestellt und dadurch die 
Wettbewerbsfähigkeit 
Augsburgs gestärkt.

Konkretisierte Ziele

Die Wirkungsziele

Klima- und Umweltschutz + 
Mobilität verändern

Reduzierung der CO2-
Emissionen durch 
Veränderung der 
Wegelängen, 
Verkehrsmittelwahl und 
Emissionsfaktoren.

Verkehr verträglich 
abwickeln und lebenswerte 
Räume schaffen auch hier 
keine

Durch die Senkung 
verkehrsbedingter 
Belastungen werden 
lebenswerte und gesunde 
Stadträume (neu) geschaffen.

ENTWURF
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Erreichbarkeit was auch 
immer ich hier schreiben soll 
aber  

• Pkw-Besitz

• ÖV-Dauerkartenbesitz 

• Reisezeiten (ÖV, MIV)

• Luftliniengeschwindigkeit (ÖV, 
MIV)

• Umsteigehäufigkeit (ÖV)

Konkretisierte Ziele

Die Wirkungsziele

Klima- und Umweltschutz + 
Mobilität verändern 
Neckermann

• Wegezahl

• Wegelängen     

• Modal Split (MIV)

• Emissionsfaktor

• Kosten (ÖV, MIV)

• Direktheit (Fuß, Rad)

• Zeitverluste (Fuß, Rad)

• Barrierefreiheit

• Bezahlbarkeit

Verträglichkeit und 
Lebensqualität auch hier 
keine

• Luftreinhaltung

• Lärm

ENTWURF
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Konkretisierte Ziele

Die Handlungsziele

ENTWURF
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A. Erreichbarkeit stärken

B. Mobilität verändern

C. Verkehr verträglich 
abwickeln 

Konkretisierte Ziele

Überblick über das gesamte Zielkonzept

• Digitalisierung

• Alternative Antriebe

• Multimodalität und 
Vernetzung

• Verkehrsnetze / -
infrastruktur

• Teilhabe & Barrierefreiheit

• Wirtschaftsverkehr

• Verkehrssicherheit

• Straßenraumgestaltung

• Verkehrsvermeidung

• Kommunikation, 
Mobilitätsmanagement 
und Marketing

• Regionale Verkehre

Wirkungsziele Handlungsziele

Smart-Ziele Smart-Ziele

ENTWURF
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SMART ist die Abkürzung für ein Kriterienraster, das an 
definierte Ziele angelegt wird: Ziele müssen, um 
erreichbar und überprüfbar zu sein.

• Spezifisch

• Messbar

• Attraktiv

• Realistisch

• Terminiert

Konkretisierte Ziele

SMARTE Ziele
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• Multimodalität und Vernetzung
Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) wird als Rückgrat der Mobilität weiter gestärkt, 
hinsichtlich einer multimodalen Vernetzung optimiert und damit der Umweltverbund für 
Verkehrsverlagerungen ertüchtigt. Neue Formen der Mobilität, insbesondere Sharing-Angeboten, 
werden in das bestehende System integriert.
➔ Der Anteil des MIV am Modal Split sinkt bis zum Jahr 2038 auf 30 %. 

• Verkehrssicherheit
Die messbare und die gefühlte Verkehrssicherheit aller am Verkehr Teilnehmenden in Augsburg 
erhöhen.
➔ Die Zahl der im Verkehr Verunglückten wird bis zum Jahr 2038 um 50 % reduziert

Konkretisierte Ziele

Smarte Ziele – Beispiele
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Zwischen den Zielen bestehen u.U. Zielkonflikte. 
Wie können wir damit umgehen? Welche 
Lösungskorridore bieten sich dafür an? Welche können 
wir lösen, welche nicht? 

• Was bedeutet der Erhalt der Leistungsfähigkeit im 
Kontext Klimaschutz?

• Vielfältige Ansprüche an den Straßenraum (Förderung 
des Umweltverbunds, Klimaanpassung etc.) erfordern 
eine Umverteilung der Flächen. Wie kann mit 
wachsenden Flächenkonkurrenzen umgegangen 
werden?

Konkretisierte Ziele

Zielkonflikte – Beispiel
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Aufgabenstellung:

A.) Haben Sie Fragen zur Herleitung?

Anschließend Gruppenarbeit mit der Aufgabenstellung:

B.) Gibt es etwas im Zielkanon zu ergänzen, fehlt noch etwas?

C.) Wo können Zielkonflikte auftreten und wie kann man mit diesen umgehen?

Arbeitsphase
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• Videobotschaft Frau Weber

• Hintergründe und Ziele zum Augsburger Mobilitätsplan

• Vorstellung Mobilität und Bestandsanalyse in 
Augsburg

• Leitziele für den Mobilitätsplan

• Werkstatt Phase

• Ausblick und Verabschiedung

Einladung

1. Mobilitätsforum am 13.05.22
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• Bitte nutzen auch Sie Ihre Reichweite und teilen Sie 
das Event

https://www.facebook.com/stadtaugsburg

https://www.facebook.com/events/376790847710513

#AugsburgerMobilitätsplan

Einladung

1. Mobilitätsforum am 13.05.22

https://www.facebook.com/stadtaugsburg
https://www.facebook.com/events/376790847710513
https://www.facebook.com/hashtag/augsburgermobilit%C3%A4tsplan?__eep__=6&__cft__%5b0%5d=AZWaeYHwycwFSiEpmmfCp64HvpelVGsgwfHx3o24ggEKlu7hbH1jjMshykxJUHr97_0a2Fwfat11ieMdKLRfiKblz8wUmVBsUX5XSS_16FJGIMNzMJXEYExiCbElzhsSxTk&__tn__=*NK-R

